
leitung noch wirksamer helfen, den Leitungsstil 
der ehemaligen WB zu überwinden. Sie haben 
heute nicht mehr nur eine anleitende und kon­
trollierende Funktion, sondern müssen den ge­
samten Reproduktionsprozeß im Kombinat be­
herrschen lernen. Eine Arbeitsgruppe der Kreis­
leitung hilft uns gegenwärtig dabei, die Tätigkeit 
der Kombinatsleitung stärker auf die Lösung der 
wissenschaftlich-technischen Aufgaben, verbun­
den mit langfristiger konzeptioneller Arbeit, zu 
richten.
Im Mittelpunkt unserer Kaderarbeit steht die 
ideologische Stählung der Genossen, ihre Erzie­
hung durch Teilnahme am praktischen Kampf 
der Parteiorganisation. Nur im unmittelbaren 
Zusammenwirken mit den Werktätigen können 
die Leiter Initiativen auslösen, damit richtige 
Ziele vom ganzen Kollektiv getragen werden und 
nicht nur Absichtserklärung einiger Leiter blei­
ben. So hat sich bei der Diskussion über die 
Fünfjahrplandirektive gezeigt, daß in einigen 
Bereichen die Kollegen ungenügend einbezogen 
worden sind.
Frage: Worin sieht die Parteileitung die Schwer­
punkte, um die Kampfkraft der Grundorgani­
sation weiter zu erhöhen?
Antwort: Die Parteileitung richtet ihre Anstren­
gungen darauf, vor allem die APO und deren 
Parteigruppen weiter zu stärken, sie mit über­
zeugenden Argumenten auszurüsten, damit sie 
die Arbeitskollektive für einen hohen Leistungs­
zuwachs mobilisieren. Dem Bereich Forschung 
und Technik wendet sie besondere Auf­
merksamkeit zu. Parteileitungsmitglieder treten 
hier regelmäßig in APO- und Parteigruppen­
versammlungen auf, fördern den wissenschaft­
lichen Meinungsstreit und die sozialistische Ge­
meinschaftsarbeit, stellen die Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts in 
das Zentrum der Parteiarbeit.

Auf einer in der APO Forschung und Technik 
durchgeführten Ideenkonferenz wurden nach 
dem X. Parteitag viele Vorschläge geboren, die, 
klug genutzt, dem Betrieb rasche Fortschritte 
ermöglichen. Die Parteileitung nimmt Einfluß 
darauf, die Kampfkraft dieser APO und den 
Parteieinfluß im Bereich zu stärken. Das ge­
schieht sowohl über beharrliche Erziehung als 
auch durch Gewinnung von Kandidaten.
Die beste erzieherische Wirkung hat das per­
sönliche Beispiel solcher Leiter wie des Genos­
sen Dr. Eberhard Schmidt, Abteilungsleiter in 
der Forschung. Er setzt sich konsequent für die 
Durchsetzung der Erfahrungen der Besten ein. 
Mit seinem Forschungskollektiv und im Zusam­
menwirken mit der Technischen Hochschule 
Magdeburg schafft er die Voraussetzungen für 
eine neue, energiesparende Technologie zur Her­
stellung gekörnter Waschmittel.
Solche Vorbilder haben mobilisierende Wirkung 
auf die Arbeitskollektive. So nimmt es nicht 
wunder, daß das von ihm geleitete Bearbeitungs­
kollektiv im sozialistischen Wettbewerb stets bei­
spielgebend vorangeht. Hier wird überwiegend 
nach einem persönlichen oder kollektiven Plan­
angebot gearbeitet. In unserem Kampf programm 
haben wir die staatlichen Leiter verpflichtet, 
die Mehrheit der Beschäftigten im Stammbetrieb 
für diese leistungsfördernde Wettbewerbs­
methode zu gewinnen.
Im Rat der Parteisekretäre und im Parteiaktiv 
des Kombinats sprechen wir über unsere Er­
fahrungen und tragen damit dazu bei, daß alle 27 
Grundorganisationen einheitlich nach den 
Kampfzielen des VEB Kombinat Haushaltche­
mie handeln und sichern, daß sich alle Werk­
tätigen geschlossen hinter die Beschlüsse des X. 
Parteitages stellen, mit hoher Einsatzbereit­
schaft um ihre Verwirklichung ringen.
Das Interview führte Helga Kirchhof er.

Leserbrief«

Wer führen soll, muß selbst klar sehen
Mit dem Bericht des Generalsekre­
tärs des ZK der SED an den X. 
Parteitag und mit der Direktive 
zum Fünf jahrplan 1981 bis 1985 hat 
auch die Grundorganisation des 
VEB Möbelkombinat Suhl eine wis­
senschaftlich begründete Orientie­
rung und Anleitung für die 80er 
Jahre erhalten.
Für die politische Führung der 
ökonomischen Prozesse ist von aus­
schlaggebender Bedeutung, daß 
jeder Mitarbeiter versteht, was der 
Sozialismus zum Wohle des Volkes

zu leisten vermag. Darum lassen 
sich die Genossen des Kombinats in 
der politisch-ideologischen Arbeit 
von der Überlegung leiten: Je
gründlicher, je umfassender alle 
Werktätigen den Inhalt unserer 
Wirtschaftsstrategie verstehen, um 
so größer ist die Bereitschaft, bei 
der Verwirklichung der anspruchs­
vollen Aufgaben in den 80er Jahren 
mitzu wirken.
Die Parteiorganisationen in den 
Betrieben des Thüringer Möbel­
kombinates Suhl ringen darum,

jedem Werktätigen die Größe der 
Aufgaben und die Anforderungen, 
die sich aus der Fortführung des 
Kurses der Hauptaufgabe an jeden 
einzelnen ergeben, bewußtzuma­
chen. Diese Erkenntnisse müssen 
sich in hohen gesellschaftlichen 
Aktivitäten und ökonomischen 
Leistungen nieder schlagen. Wer 
seine Aufgaben genau kennt, macht 
sich auch Gedanken über deren 
Erfüllung. So werden große Lei­
stungen vorwiegend dort voll­
bracht, wo durch die Arbeit der 
Partei Klarheit in den Köpfen über 
das Warum geschaffen wurde.
In den Parteigruppen- und Mit-
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